
Die Buchreihe bildet ein Forum kritischer Raumfor-
schung im Rahmen kritischer Gesellschaftstheorie. 
Ihr Ziel ist es, Debatten zugänglicher zu machen, 
zu bündeln, zu initiieren und zu kritisieren. Kritische 
Raumforschung untersucht die soziale Produktion 
von Raum und die je spezifischen gesellschaftlichen 
Verräumlichungen. 
Kritische Raumforschung als Gesellschaftsforschung 
fragt nach den aktuellen räumlichen Transformati-
onsprozessen, denen der physisch-materielle Raum 
inklusive seiner sozialen Bedeutungen unterworfen 
ist. Dazu gehören neue Formen der Inwertsetzung 
und Politisierung von Natur und gebauter Umwelt, 
die Umstrukturierung städtischer, staatlicher und 
globaler Räume, räumliche Strategien der Kontrolle 
oder die Militarisierung von Grenzregimes. 
Kritische Raumforschung als Gesellschaftsfor-
schung fragt zudem nach der Produktion und Verän-
derung räumlicher Maßstabsebenen. Sie untersucht 
etwa die community-Orientierung von Polizei- und 
Sozialarbeit oder Prozesse der Regionalisierung, 
Europäisierung und Globalisierung von Politik und 
Ökonomie. 
Kritische Raumforschung rückt soziale Kämpfe um 
und mittels Raumproduktionen und damit gesell-
schaftliche Widersprüche in den Mittelpunkt. Kritische 
Raumforschung kritisiert gesellschaftswissenschaft-
liche Konzepte von Raum, die diesen lösgelöst von 
jeglicher Materialität konstruieren; ebenso kritisiert 
sie Konzepte, die Gesellschaft an diese Materialität 
fesseln. Kritische Raumforschung sucht nicht nach 
einer „Raumtheorie“, sondern nach gesellschaft-
lichen Raumverhältnissen. 
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Die Radical Geography hat sich in internationalen 
Debatten um „Raum” und „Räumlichkeit” gerade-
zu als Leitwissenschaft etabliert. Hierzulande wird 
sie hingegen, spatial turn hin oder her, nur spärlich 
rezipiert.

Ausgehend von den marxistischen Arbeiten von Henri Lefebvre und David Harvey aus den 1970er 
Jahren thematisiert die Radical Geography die gesellschaftliche Produktion des Raums. Im Gegensatz 
zur abstrakten Thematisierung des Raums in „raumwissenschaftlicher“ Geographie und Regionalwis-
senschaft kann „Raum“ damit nur im Verhältnis zu konkreten sozialen Prozessen relevant sein. In dieser 
Hinsicht fragt die Radical Geography nach der Relevanz des „Räumlichen“ etwa für die kapitalistische 
Akkumulation, Staatlichkeit oder oppositionelle Praxen gegen deren Zumutungen.

In Folge der kritischen Auseinandersetzungen mit und teilweisen Übernahme von postmodernen Positi-
onen seit den 1990ern kann die Radical Geography heute als heterogener, kritische Theorietraditionen 
vereinender und stets politischer Diskussionszusammenhang charakterisiert werden, dem angesichts 
der abstraktionsschwangeren und entpolitisierenden Tendenzen des aktuellen spatial turn auch in 
deutschsprachigen Debatten mehr Gehöhr verdient hat.

Der Band versammelt erstmal ins Deutsche übersetzte theoretische und empirische Beiträge aus drei 
Jahrzehnten von Derek Gregory, David Harvey, Andrew Herod, Cindy Katz, Doreen Massey, Eugene 
McCann, Andy Merrifield, Don Mitchell, Neil Smith und Edward Soja.


